
Der Herr hört mein Flehen, 
mein Gebet nimmt der Herr an.

Psalm 6,10

Jahreslos des CVJM Walddorfhäslach für 2018

Ausgabe 149/2018
Februar | März | April



2

IMPULS

„Der HERR hört mein Flehen; 
mein Gebet nimmt der HERR an.“
(Psalm 6, 10)

So lautet das Jahreslos unseres CVJM 
für 2018. Heinz-Michael Souchon hat 
es im Gottesdienst an Silvester aus 
einer Fülle von Bibelworten gezogen. 

Die Worte unseres Jahresloses stam-
men von David. Er hat den Psalm 6 
verfasst. Darin bittet er den HERRN um 
Gnade und Rettung aus schwieriger 
Lage. David fürchtete um sein Leben. 
Ganze Nächte durch weinte er. So groß 
war sein Kummer! In seiner Not rief er 
Gott, den HERRN, an und war sich 
sicher: „Der HERR hört mein Flehen; 
mein Gebet nimmt der HERR an.“
In diesem Glauben betete er: Der HERR 
hört mich. Mein flehentliches Gebet 
erreicht IHN. ER lässt es an sich heran 
und weist es nicht von sich.

Was David glaubte, dürfen auch wir 
glauben und in diesem Vertrauen zu 
Gott beten. Unser CVJM-Jahreslos regt 
uns an, dieses Jahr im Besonderen zu 
einem Jahr des Gebets zu machen.

Wie kann das konkret geschehen? Es 
fängt damit an, dass wir alle neu 
darüber nachdenken, was Beten ist. 

Friedrich von Bodelschwingh hat es so 
beschrieben: „Beten heißt: Seine Füße 
im Glauben auf die Verheißungen Got-
tes zu stellen und sie unter Loben und 
Danken einzunehmen.“ Peter Hahne 
hat es so formuliert: „Wer betet, gibt 
Jesus Christus Raum in seinem Leben. 
Denn das Gebet ist die geöffnete Tür, 
durch die Jesus eintreten kann.“ 

Beten ist keine religiöse Pflichtübung, 
die wir ableisten müssen. Es ist das 
große Vorrecht, mit unserem Gott, 
dem Höchsten, unserem Schöpfer und 
Vater im Himmel, dem Sohn Jesus 
Christus, unserem Erlöser und dem 
Heiligen Geist, unserem Lehrer, Bei-
stand und Tröster Zwiesprache zu 
halten. Das kann mit ganz einfachen 
Worten geschehen. Es braucht dazu 
keine geschliffenen Formulierungen. 
Nur von Herzen soll es sein und in dem 
Vertrauen, dass ER hört, was wir IHM 
sagen.

Aber auch, dass wir hören, was ER uns 
sagen möchte, gehört zum Beten 
dazu! Es ist gut, sich für diese Zwie-
sprache mit Gott bestimmte Zeiten zu 
reservieren. Aber Beten ist nicht daran 
gebunden. Es kann jederzeit gesche-
hen und in jeder Lage. 

„Beten und arbeiten“ hieß die Regel 
der Benediktiner. Wir dürfen betend 
arbeiten und arbeitend beten! Alles 
mit den Herrn anfangen, ausführen 
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und beenden. Alles dürfen wir zum 
Gebet machen: Unsere ganz persönli-
chen Anliegen und alle „Baustellen“ 
unseres CVJM. Das meine ich nicht nur 
wörtlich, sondern auch im übertrage-
nen Sinn. Dabei geht es nicht nur 
darum, die Probleme und Schwierig-
keiten, die wir sehen und mit denen 
wir uns schwer tun, vor Gott auszu-
sprechen. Genauso gehört dazu, für­
einander zu bitten. Das gilt besonders 
für die Verantwortungsträger, Leiterin-
nen und Leiter der Gruppen, Kreise 
und Chöre, aber auch für alle Mitglie-
der und Freunde, besonders für die, 
die krank sind und in Trauer.

Nicht zu vergessen beim Beten ist der 
Dank an unseren Herrn, dass ER unse-
ren CVJM über so viele Jahre und Jahr-
zehnte auf Sein Herz genommen und 
gesegnet hat.

Beten kann jeder für sich. Wir können 
es auch gemeinsam tun: Zu zweit 
daheim, in den Familien, Hauskreisen, 
in kleinen Gebetskreisen, bei Gebets-
frühstücken, bei der Gebetsnacht ...
Unser Herr Jesus legt auf das gemein-
same Gebet seine große Verheißung: 
„Wenn zwei unter euch eins werden 
auf Erden, worum sie bitten wollen, so 
soll es ihnen widerfahren von meinem 
Vater im Himmel. Denn wo zwei oder 
drei versammelt sind in meinem 
Namen, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
(Mt. 18, 19-20)

2018 – ein Jahr des Gebets in unserem 
CVJM. Unser Jahreslos spornt uns 
dazu an. Ich bin sicher, wir werden 
erleben wie David: „Der HERR hört 
unser Flehen; unser Gebet nimmt 
der HERR an!“
Vielleicht tut ER es anders, als wir den-
ken – aber ER tut's!

Heiner Stadelmaier

(Die aktuellen Gebetsanliegen stehen 
dieses Mal auf Seite 8.)
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TERMINE
Allgemeine Termine

Februar
2.– 4.	 Männer-Wochenende I
9.-13.	 Mäfez
13.	 Kindernachmittag
14.– 18.	 Walddorfer Bibeltage
16.	 Live im Stüble: „Löven“
	 (siehe Seite 10)
23.– 25.	 Männer-Wochenende II

März
3./4.	 CVJM-Landestreffen (Sindelf.) 
4.	 Posaunenchor-Konzert
7.	 Wortschatz
8.	 Ausschusssitzung 
9.	 MsB 
10.	 Gebetsnacht 
18.	 Konfirmation in Walddorf 
29.– 2.	 Jumäfez 

April
1.	 Ostertreffen
3.– 8.	 Osterfreizeit
10.	 Ausschusssitzung
11.	 Wortschatz
13.– 15.	 Eheseminar
15.– 19.	 WoGeLe (siehe Seite 11)
21.	 Jahreshauptversammlung
	 (siehe Seite 13)
28.	 Mitarbeiterkreis: Erste Hilfe 
28.	 Gebetsnacht
29.	 Dankopferstunde Zentrum

Der CVJM im Internet:
cvjm-wh.de

Chortermine

Posaunenchor
11.2.		  10.15 Uhr: Gottesdienst in 
		  Walddorf
  4.3.		  19.00 Uhr: Konzert in der 
		  Walddorfer Kirche
18.3.		  9.30 Uhr: Konfirmationsgottes-
		  dienst in Walddorf
26.3.		  20.00 Uhr: Passionsandacht 
		  in Häslach
29.3.		  20.00 Uhr: Passionsandacht in 
		  Walddorf mit Abendmahl
  1.4.		  6.30 Uhr: Auferstehungsfeier 
		  auf dem Walddorfer Friedhof
		  14 Uhr: Ostertreff in der Kirche

Jubilate 
27.3.		  20.00 Uhr: Passionsandacht 
		  in Walddorf
  1.4.		  10.15 Uhr: Oster-Gottesdienst 	
		  in Walddorf

tiqua
10.3. 		  19.00 Uhr: Konfi-Abendmahl 
		  Häslach
17.3. 		  19.00 Uhr: Konfi-Abendmahl 
		  Walddorf
22.3. 		  19.30 Uhr: Willkommen bei 
		  tiqua!

9. März und 4. Mai
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Bibelstunden

sonntags 14 Uhr: im CVJM-Zentrum 
mittwochs 20 Uhr: bis 28. März im 
Ev. Gemeindehaus Walddorf. 
Nach Ostern im CVJM-Zentrum.

Februar
Sonntag: 4., 11., 18. (mit der Freizeit), 
25. 
Mittwoch: 7. Wortschatz, 21.

März
Sonntag: 4., 11., 18. keine Bibelstunde 
(Konfirmation), 25. 
Mittwoch: 7. Wortschatz., 14., 21.

April
Sonntag: 1. Ostertreff in der Kirche, 8., 
15., 22., 29. Dankopferstunde (für das 
CVJM-Zentrum)
Mittwoch: (ab jetzt wieder im CVJM-
Zentrum) 5. Wortschatz, 12., 19., 26.

7. Februar: 	 Kostenlos?
7. März: 	 „Bloß nicht schmutzig 
		  machen!“
11. April: 	 Warum ich (nicht mehr) 
		  glaube.

 

Gäste und Freizeiten
im CVJM-Zentrum
Februar
	 2.– 4.	 Männer-Wochenende I
	 9.– 13.	 MÄFEZ
	 14.– 18.	 Bibeltage
	 23.– 25.	 Männer-Wochenende II

März
	 2.– 4.	 KGR Holzgerlingen
	 9.– 11.	 CVJM Bondorf
	 16.– 18.	 Alphakurs Wildberg
	 23.– 25.	 Kirchengem. Öschelbronn
	29.3.– 2.4.	 JUMÄFEZ

April
	 3.– 8.	 Osterfreizeit
	 13.– 15.	 Ehevorbereitungsseminar
	 20.– 22.	 KGR Dusslingen
	 27.– 29.	 Hauskreis Holzgerlingen

Mai
	 5.	 Männertag
	 6.	 Freundes- und Familien-
		  tag mit Samuel Hartmann

Mitarbeiterkreis
 
28. 4. 	 Erste Hilfe für Zeltlager und 
	 Gruppenangebote
13. 5. 	 Gebetsabend Zeltlager
23. 7. 	 Rückblick und Ausblick vor den
 	 Sommerferien
18. 9. 	 Gebet für die neue „Saison“
17. 1. 	 Mitarbeiterverwöhnabend
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„Findet Luther“ – so hieß es 2017 bei 
der „Nacht der Spiele“ am 31. Oktober. 
Nachdem sich die über 50 Kinder (und 
natürlich auch die Mitarbeiter) mit 
einem Vesper gestärkt hatten, wurden 
die Kinder Zeugen eines ungeheuerli-
chen Vorgangs: Der Oberbefehlshaber 
der Stadtwache von Luthers Geburts-
ort Wittenberg und seine Soldaten 
waren auf der Suche nach Luther, um 
ihn gefangen zu nehmen. Den Kindern 
war sofort klar: Dagegen müssen wir 
etwas unternehmen!

BLICK ZURÜCK

   Nacht der Spiele am 31.10.

sich alle mit Fackeln aus und wander-
ten zu einem Lagerfeuer. Dort wurde 
eine spannende Geschichte erzählt, 
bevor es dann die Siegerehrung gab 
und alle wieder gesund und fröhlich, 
aber auch müde und erschöpft, ans 
Gemeindehaus zurückkehrten, wo die 
Eltern bereits auf ihre Kinder warteten.

In Gruppen erkämpften sich die Kinder 
an verschiedenen Stationen Geld, um 
an Hinweise zu gelangen, wo sich 
Luther und seine Freunde versteckten. 
Sie rätselten, studierten die Bibel wie 
Martin Luther und verblüfften die 
Mitarbeiter mit ungeahnten Kräften.
Als Luther und seine Freunde 
schließlich gefunden waren, rüsteten 

  CVJM-Familientag am 1. Advent
Wenn der Duft gezuckerter Waf-
feln auf den verheißungsvollen 
Anblick knuspriger Schweine-
schnitzel trifft, ist 1. Advent in 
Walddorfhäslach. Dann kommt 

traditionell die ganze CVJM-Familie ins 
Zentrum, feiert die Gemeinschaft bei 
gutem Essen, bekommt inspirierende 
Worte auf den Weg und einen Einblick in 
das CVJM-Leben im letzten Jahr.

Etabliert hat sich der Adventsmarkt, 
den es nun schon zum zweiten Mal 
gab. Die Mädels der Jungscharen ver-
kauften Waffeln, selbstgebackene 
Leckereien und 
Gebasteltes. Der 
Erlös kam der 
Arbeit von Sahel 
Life zugute. Auch 
die Gelegenheit, 
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Am 26. November 2017 brachte der 
Projektchor „tiqua singt“ die Walddor-
fer Kirche nicht nur musikalisch zum 
Leuchten. So manches Strahlen auf 
den Gesichtern der ungefähr 60 Sän-
gerinnen und Sänger verfehlte nicht 
seine Wirkung. Die Lieder, mit denen 
Gott groß gemacht und angebetet 
wurden, waren auf Leinwänden bild-
haft und textlich dargestellt, so dass 

   tiqua – Konzert am 26.11.
auch die englischen Worte für jeden 
verständlich wurden. Viel zu schnell 
verging die Zeit, doch so mancher Ohr-
wurm blieb hängen und begleitet seit-
her nicht nur die Chormitglieder, 
sondern auch die Zuhörer. Mit den 
Worten „das Konzert, das den Ewig­
keitssonntag zum Leuchten bringt“ 
wurde also nicht zu viel versprochen! 
Gott sei Dank!!!

sich gegen eine Spende mit einem 
Weihnachtsbaum einzudecken, kam 
gut an. Helmut Nonnenmacher hatte 
die Bäume gestiftet. Ein herzliches 
Dankeschön auch allen anderen, die 
etwas zum Adventsmarkt beigetragen 
hatten.
Am Nachmittag erzählten Aaron und 
Achim die spannende Geschichte eines 
besonderen Liedes: „Macht hoch die 
Tür“ von Georg Weissel.  
Außerdem wurden neue Mitarbeiter 

für ihre Aufgaben eingesetzt und auch 
der Dank für die, die ihre aktive Mitar-
beit beendet haben, kam nicht zu kurz. 
Zudem gab es den traditionellen Ein­
blick in die Arbeit unserer Kinder-, 
Jugend- und Sportgruppen, und die 
Kinder durften sich über ein süßes 
Geschenk freuen. 
Nächstes Jahr bekommen wir für den 
Familientag durch unsere neue Halle 
noch mehr Möglichkeiten. Wir haben 
schon Ideen – ihr dürft gespannt sein. 
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Bäume entsorgen für eine sorgen­
freie Zukunft

Bei der traditionellen Weihnachts
baumabholaktion des CVJM Walddorf-
häslach waren wieder über 35 Helfer 
unterwegs. Es kamen Spenden in 
Höhe von 2852 Euro zusammen.
Der Erlös wird über den Kirchenbezirk 
Tübingen weitergeleitet an das land-
wirtschaftliche Ausbildungszentrum 
in Obi (Nordnigeria). (http://www.
ejtue.de/arbeitsbereiche/spendenpro-
jekte/)

Danke
• allen Spenderin-
nen und Spendern 
– die es ermöglichen, das Ausbildungs-
zentrum wieder aufzubauen
• 	allen, die unsere Aktion durch ihre 
Unterstützung zu einem tollen Erleb-
nis machten 
• allen Fahrern 
• allen, die Fahrzeuge bereit stellten 
• allen Einsammlern. 

   Christbaum-Abhol-Aktion 2018

• Wir bitten für die Jugendgruppen 
und ihre Mitarbeiter, besonders für 
die, die neu eingestiegen sind in die 
Mitarbeit. Wir danken Gott für alle, die 
ausgeschieden sind, dass sie sich ganz 
für ihn eingesetzt haben.
• Wir beten, dass unser Gott die Arbeit 
segnet, dass sein Wort Glauben weckt 
und immer wieder stärkt. 
• Wir beten für die Vorbereitungen für 
die Zeltlager an Pfingsten.
• Wir danken für unseren Jugend­
referenten Aaron Mulch. Wir bitten 
um Weisheit für ihn in der Jugend- und 
Sportarbeit, der Konfirmandenarbeit 
und in der Begleitung der Mitarbeiter.
• Wir bitten für die Konfirmanden, 
ihren besonderen Tag und die Zeit 
nach der Konfirmation.

• Wir beten für die Jahreshauptver­
sammlung am 21. April und die Arbeit 
des CVJM-Ausschusses und seiner 
Unterausschüsse.
• Wir danken für alle, die Verantwor­
tung übernehmen.
• Wir bitten für das Mitarbeiter-
Wochenende im eigenen Haus vom 
13.-15. Juli.
• Wir danken für alle Möglichkeiten 
der Begegnung und der Gemeinschaft!
• 	Wir beten für die Wiederbesetzung 
der Pfarrstelle Walddorfhäslach und 
danken für alle, die sich in der Vertre-
tung mit einbringen.

GEBETS-ANLIEGEN
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POSAUNEN­
CHOR-KONZERT
Am Sonntag, 4. März um 19 Uhr sind 
alle ganz herzlich eingeladen zum 
Konzert des Posaunenchores. 
Thema: Lebendiges Wasser.

CVJM-OSTERTREFF
Ostersonntag, 1. April 14 Uhr: 
Ostertreff in die Walddorfer Kirche.
Heinz-Michael Souchon und Björn 
Büchert sowie der Posaunenchor sind 
mit dabei.

Hast du schon geplant, bei dir im 
Wohnzimmer die ProChrist-Abende 
mit Freunden und Bekannten anzu-
schauen, oder bist du noch skeptisch, 
was das alles soll? Dann bist du richtig 

beim WORKSHOP am 12.2.18 um 20 
Uhr im ev. Gemeindehaus in Walddorf.
Steffen Kern, einer der Hauptredner 
dieser Abende, wird mit uns die Mög-
lichkeiten für unseren Ort ausloten.
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BLICK NACH VORNE

   Kindernachmittag 13. 2.

LÖVEN ist eine deutschsprachige Pop-
band aus Wien, bestehend aus Sami 
Goodenough an Gesang, Keys und 
Gitarre und den Zwillingen Paul Sailer 

am Schlagzeug und 
Gregor Sailer am
Bass. Die Musik weist 
Einflüsse aus ver-
schiedenen Genres 
wie Singer Song

Ein cooler Nachmittag mit
• 	super Spielen und MEGAVIEL Action!
• Kinderkonzert: coole Hits für Kids
• GROSSEM Bibeltheater und 
     Löwenfütterung
• für Kinder von 5 bis 13 Jahren
• Eintritt frei! Spende gerne!
Mit Friedemann Heinritz und Rudi 
Auracher, Kirche Unterwegs.
Ab ca. 16.00 Uhr: Impulsreferat für 
Eltern, Großeltern, Mitarbeitende, 
Interessierte, ...
„Stark fürs Leben! Was Kinder stark 
macht.“

writer, Rock aber auch Hip Hop auf.
Die Songs von Löven haben immer 
Größe und Weite, sind dabei aber stets 
groove-orientiert. Es soll pumpen, 
episch, aber nicht cheesy sein. Samis 
Stimme erinnert mal an Andreas 
Bourani, mal an Herbert Grönemeyer, 
mal an Bruce Springsteen und trans-
portiert selbst die größten Gefühle 
unplakativ.

   Sofa-Konzert Stüble 16. 2.

   Vater-Kind-Camp 6.–8. 7.

Zeltlager für Väter mit
Kindern (ab 4 Jahren)

Unser Zeltplatz „Häupt-
leswiese“ liegt inmitten 
fast unberührter Natur bei Kaisersbach 
in der Nähe vom Ebnisee. Das Gelände 
und die Umgebung bieten ideale 
Bedingungen für unsere Unterneh-
mungen in freier Natur, am Lager­
feuer, und um miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Wir freuen uns 
auf ein cooles Wochenende! 
Jeder Vater bewohnt mit seinen Kin-
dern das eigene Zelt.

Ansprechpartner:
Albrecht Neuscheler, Karlstr. 8, 
Walddorfhäslach. Tel: 32473 
albrecht.neuscheler@t-online.de

Anmeldung bitte bis 1.5.2018
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   Zeltlager Pfingsten 19. 5.– 2. 6.

Hallo an alle Zeltlagerfans,
die Vorbereitungen für unser nächstes 
Zeltlagerabenteuer sind schon wieder 
in vollem Gange. Im Mai 2018 geht es 
nach Ampfelbronn. Dort dürfen wir 
auf der Wiese eines Bauern unsere 
Zelte aufschlagen.
Bereits im Januar treffen sich die Mit-
arbeiter, um die Lager zu planen. Dazu 
quartieren sie sich im Haus des 
Jugendrotkreuzes in Kirchheim/Teck 
ein (26.– 28. Januar). Mit viel Kreativi-
tät und Herzblut werden hier die Pro-
grammpunkte und Bibelarbeiten 
vorbereitet. Wir freuen uns, wenn ihr 
diese Tage mit Gebet begleitet.

Die Lager teilen sich 2018 wie folgt auf:

19.– 21.5. Minilager
(1. – 2. Klasse; Kontakt: Marcus Wilhelm, 
Im Grind 10, Tel. 01 52 37 60 03 44)

21.– 27.5. Mädelslager
(3. – 7. Klasse; Kontakt: Madlen Wezel, 
Dettenhauser Str. 16, 
Tel. 01 57 87 99 51 73)

27.5.– 2.6. Jungslager
(3. – 7. Klasse; Kontakt: David Schäffer, 
Ringstr. 12, Tel. 2 12 89)

Bist Du dabei?

   Eine Woche gemeinsam leben 15.– 19. 4. WoGeLe
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Liebe CVJMer, in diesem Jahr laden wir 
euch zu einem besonderen „Mitarbei-
terwochenende“ ein. Was daran 
besonders ist? Zum einen sind wir in 
unserem eigenen CVJM-Zentrum. Eine 
tolle Gelegenheit, das Haus mal aus 
der Gästeperspektive kennenzulernen. 
Ihr könnt euch auf leckeres Essen 
freuen, und mit der neuen Halle kann 
man sich auch sportlich herausfor-
dern. Fußball, Tischtennis, Slackline, 
Indiaca – da geht einiges!

Zum anderen erwarten wir am Sams-
tag einen Gast. Björn Büchert vom 
CVJM-Landesverband wird uns von 
außen Impulse zukommen lassen.

Eingeladen sind alle Mitarbeiter, alle, 
die es werden wollen oder mal waren. 
Gerne auch mit Familie. 
Also den Termin am besten gleich ein-
tragen: 13. – 15. Juli 2018.
Herzliche Grüße
Achim, Roland und Aaron

CVJM-WOCHENENDE 2018

Nachdem im Dezember der Innenaus-
bau soweit fertiggestellt war, dass das 
Gerüst abgebaut werden konnte, pro-
bierten die CVJMer aus Großbottwar 
als erste noch auf dem nackten Beton-
boden das Indiacaspielen aus! Dann 
kam der Sportbodenbauer, und inner-
halb von zwei Wochen waren der 
Boden und der Prallschutz eingebaut. 

STAND NEUBAU MEHRZWECKRAUM

So konnten die JUMÄFEZ und die Teil-
nehmer von Klartext die Halle schon 
nutzen. Jetzt fehlen nur noch die 
Brandschutztüren und die Fertigstel-
lung des Windfangs!
Eine geplante Kletterwand kann erst 
bei genug „Sponsorengeldern“ 
(zwischen 20.000 und 35.000 €) 
angegangen werden!
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JAHRES-HAUPTVERSAMMLUNG
Mitgliederversammlung des CVJM Walddorfhäslach e.V am 21. April 2018, 19 Uhr.

Herzliche Einladung an alle Mitglieder 
und Freunde des CVJM zur jährlichen
Mitgliederversammlung. 
Es gibt Informationen über das 
zurückliegende Jahr, z.B. den Bau 
unserer Mehrzweckhalle und die kom-
menden Aufgaben.
Außerdem stehen dieses Jahr einige 
Wahlen auf dem Programm. Vier
Ausschuss- sowie Vorstandsmitglieder 
werden sich zur Wieder- bzw. Erstwahl 
stellen.

Erhard Bachmeier wird nach 22 Jahren 
im Ausschuss nicht erneut kandieren.
Lieber Erhard, vielen herzlichen Dank 
für deine jahrelange Treue, Expertise
und Besonnenheit im Ausschuss und an 
so vielen anderen Stellen im CVJM!
Die offizielle Einladung zur Jahres-
hauptversammlung mit allen
Tagesordnungspunkten wird, wie 
gewohnt, rechtzeitig vor dem 21. April
veröffentlicht bzw. an alle Mitglieder 
verschickt.

Seit Juli 2016 gibt es den Jugendaus-
schuss im CVJM. Er setzt sich aus jun-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
unserem Jugendreferenten Aaron und 
Mitgliedern des Hauptausschusses 
zusammen. Der Jugendausschuss 
überlegt, wie unsere Jugendarbeit 
unterstützt werden kann, und welche 
Angebote für die einzelnen Gruppen 
und Mitarbeiter hilfreich sind. Er plant 
außerdem besondere Aktionen im Kin-
der- und Jugendbereich und entwi-
ckelt neue Ideen für die CVJM-Arbeit.
In den letzten 12 Monaten waren es 
besonders drei Aktionen, die uns 
beschäftigt haben: Jesus House im 
März 2017 in der Alten Turnhalle, das 
Sommerkino im September im CVJM 

Zentrum und das Grillevent zugunsten 
unserer neuen Halle diesen Januar.
Gut, dass es den Jugendausschuss 
gibt. Themen bearbeiten zu können, 
die im Hauptausschuss oftmals liegen-
geblieben wären, und die vor allem 
der Kinder- und Jugendarbeit zugute 
kommen, ist wichtig. Allerdings haben 
die letzten Monate auch gezeigt, wie 
schwierig zum einen eine kontinuierli-
che, gemeinsame Arbeit ist, und wie 
herausfordernd es sein kann, gefordert 
zu sein.
Die Mitglieder sind: 
Miri Nonnenmacher, Hanna Schäffer, 
Nathan Neuscheler,  Beatrice Maul, 
Daniel Wurster, Roland Nonnenmacher, 
Achim Stadelmaier, Aaron Mulch.

JUGENDAUSSCHUSS – EIN KURZES UPDATE


